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Weltsprachtiches.

Als sie noch mit dem Adolf ging,
Da lernte sie das Volapük;
Sie schwärmte Tag und Nacht davon,
Denn „er" betrieb es mit Geschick.

Doch eines Tages gab es Zank,
— Das Volapük war nicht dran Schuld,
Ich weiß nicht, wer im Fehler war —
Genug, er sank in ihrer Huld.

Drauf nahm den Otto sie zum Freund,
Der mit ihr tanzte auf dem Ball,
Jedoch — das ist der Unterschied —
Das Volapük war nicht sein Fall.

Er sah mit Stolz darauf herab,

Ihm tat's das Esperanto an,
Drum holt sie flugs eiu neues Buch,
Lernt Esperanto nun fortan.

Doch eines Tages zog er fort,
Weit fort auf Nimmerwiedersehn —
Nun saß sie ganz allein zu Haus,
Und wußte nicht, wie ihr geschehn.

Da kam des Nachbars Fritz herbei.
Der war schon längst in Lieb' entbrannt,
Nur wagt' er nicht, um sie zu frei'n,
Dieweil er nichts als Deutsch verstand.

Doch weil er's gar so herzlich meint,
Steht er nun bald in hoher Gunst;
Das Volapük, das Espérant',
Zerfließen wie ein Nebeldunst.

Sie schlägt die Weltsprachbücher zu
Und trägt sie auf den Bodenraum:
„Das Volapük, das Espérant'
„Es war ja alles nur ein Traum!"

Julie Bauer.
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